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T uexen ia  1 0 :  9 9 - 1 1 4 .  G ö t t in g e n  1990.

Die Tangwall- u nd  Spülsaum vegetation  der B oddenküste

-  H au b o ld  Krisch -  

Z u s a m m e n fa ss u n g

D ie  B o d d e n k ü s te ,  ein  vielgestaltiger,  b e so n d ere r  A b sc h n i t t  de r  süd lichen  O stsee k ü s ie ,  b ie te t  fü r  Tang- 

wall-{A trip lic ion  littoralis) un d  Spü lsaum vege ta t ion  (Salsolo-H o n сk e n y iоn) güns t ige  Bed in g u n g en .  Drei  

A sso z ia t io n en  d e s  A trip lic ion  w u rz e ln  ausschließ lich  in „Tang“ wällen  (h au p tsäch lich  bes teh en d  aus 

Zostera m a rin a  u n d  P otam ogeton  pec tin a tu s) .  A uf  üb e rsa n d e ten  Spü lsäum en  w ä c h s t  das C ak ile tu m  m ariti-  
m a e . Von S ta n d o r te n ,  an  d e n e n  au f  G esch ieb em erg e l  frisches organ isches  M ateria l ,  altes o rganisches  M a te 

rial un d  Kies, G erö ll  o d e r  San d  liegen, w erd en  Ü ber lagerungsgese l lschaften  beschr ieben .

A b st rac t

T h e  “ B o d d e n ” coast,  a diverse, separa te  sec t ion  o f  th e  so u th e r n  Baltic Sea coast ,  has favourable  c o n d i 

t io n s  fo r  th e  o c c u r re n c e  o f  d r if t  vegetat ion .  T h r e e  assoc ia tions  o f  th e  alliance A trip lic ion  littoralis  r o o t  on ly  

in accu m u la t io n s  o f  seaweed w ash ed  a sh o re  (m ain ly  co n s is t in g  o f  Zostera  m a rin a  o r  P otam ogeton  pcc
tina tus). T h e  a ssoc ia tion  C a k ile tu m  m a r itim a e  (al liance S a lso lo -H o n cke n y io n ) g ro w s  o n  dr if t  materia l  

covered w i th  sand .  M ixed c o m m u n i t ie s  are  descr ib ed  f ro m  places w h e re  fresh  o rgan ic  m ateria l,  o ld  o rgan ic  

materia l  and  gravel,  b o u ld e r s  o r  san d  lie above  glacial till.

E inle itung

Zwischen de r  Fördenküste  Schleswig-Holsteins und  der Ausgleichsküste  Polens liegt als 
eigenständiger A bschnit t  die  Boddenküste .  Sie ist gebunden an eine s tark gegliederte Glazial

landschaft  u nd  entstand nach der Lito rinatransgression, als ein vielgestaltiger Inselarchipel u m 
geformt w urde  zu einer „doppel ten“ Küste: seeseitig eine Ausgleichsküste  mit hoher  Dynam ik ,  
binnenwärts  die eigentliche B oddenküs te  mit geringer Seegangsdynamik und abwechslungsrei
cher, unausgeglichener Gestalt (A bb.  1). Für den  Greifswalder B odden, der in seinem zentra len 
Teil einen D urchm esser  von 25 km  besitzt,  w urde  eine Küstenlänge von 220 km erm ittelt  
(K R IS C H  1987). Auf der 962 km 2 großen  Insel Rügen liegt kein Punk t  weiter als 6 km  vom Was
ser entfernt. Diese enge V erzahnung von Land und  M eer an d e r  B oddenküste  kom m t auch zum  

A usdruck in de r  Bezeichnung „P o m m ern “ : Slawische Stämme, die  um  600 einwanderten , 
nannten  das Land „P om orje“ (poln. p o m o rz e  =  Land „am M eer“ ). D ie  B o ddenkü ste ist genau 
derjenige Küstenabschnitt ,  der  ab 1531 zum  H e rz o g tu m  Pommern-W olgast bzw. ab 1648 z u  de r  

schwedischen un d  später preußischen Provinz „ V orpom m ern“ gehörte .
T ro tz  der großen Küstenlänge und  einer Vielzahl unterschiedlicher Standorte  war die 

Küstenvegetation dieses Gebietes b isher nicht umfassend un tersuch t w orden. So lagen bei
spielsweise für die Spülsaumvegetation durch  LIB B E RT (1940), F U K A R E K  (1961) und 
J E S C H K E  (1968) insgesamt lediglich 25 A ufnahm en von der  A ußenküste  vor. K R IS C H  (1974) 
veröffentl ichte dann von einem Teil der Fcstlandsküste  des Greifswalder Boddens 53 A ufnah

men, die bereits eine stä rkere  D ifferenzierung entsprechend den standörtl ichen  G egebenheiten 
zuließen.

Da die in teressante  Tangwall- und  Spülsaumvegetation de r  eigentlichen B oddenküste  

(außer 3 Aufnahm en  bei F R Ö D E  1958) z uvor  keine Beachtung gefunden hatte, ist vermutet 
w orden ,  seit wenigen Jah rzehn ten  k önne  organisches Material möglicherweise vermehrt anfal

len bzw. liegenbleiben, weil (a) das Seegras seit langem nicht m ehr  genu tz t  und auch von den 

wenigen Badestränden n u r  sehr selten abgeräum t w ird , (b) in den nicht m e h r  geschnittenen 

R öhrichten  (K R IS C H  1989) und  im aufgelassenen salzbeeinflußten G rün land  sich Seegras, 

Laichkraut,  Schilfbruchstücke usw. ungestört ansammeln  k önne n  und  (c) infolge de r  E u t ro 
phierung der Boddengewässer eine gestiegene Produktiv itä t  in Betracht kom m t.  Diesen Fragen 

konn te  jedoch noch nicht weiter nachgegangen werden.
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l ine* ausführliche Beschreibung îles Untersuchungsgcbietes bringt K R IS C H  (im Druck).
I ür die  l. i toralgliederung verwende ich die Begriffe nach D U  R IE T Z  (1950). Zusätzlich w urde  
ein Mittelwasserbereich zwischen -  10 und  -I-10 cm N N  ausgeschieden. Das Geolitoral reicht 

von -I* 10 bis +  70 cm N  N.

D ie  G l ie d e ru n g  de r  Tabellen  erfo lg t  n a c h  ök o lo g isch -so z io lo g isch en  A r t e n g r u p p e n ,  w ie  sie K R IS C H  

(nn  D r u c k )  d e f in ie r te ;  d o r t  w erden  die  S ip p e n n am e n  mit  ih re m  A u to r  au fgeführ t.  Die  d iagnos t isch  w ic h t i 

gen A r t e n g ru p p e n  d e r  Tangwall-  u n d  Spü lsaum vege ta t ion  s ind  au c h  d e r  Tab.  1 zu  en tn e h m e n .  U m  P la tz  z u  

sparen  i w u r d e n  die Z ah len  im K o p f  d e r  Vegetaiionstabellen  so angeo rd n e t ,  d a ß  ihre Zif fe rn  u n te re in a n d e r  

Melien. Ein ‘ ü b e r  d e r  N u m m e r  e in iger  A u fn a h m e n  b e d e u te t ,  d a ß  sie aus  K R IS C H  (1974) ü b e rn o m m e n  

w u rd e n .  D ie  A n g ab en  z u r  I le rk u n f t  aller V ege ta t ionsaufnahm en  folgen am  Sch luß  d e r  A rbe it .

Eine Ü berp rü fung  von H erbarm ateria l ergab, daß mehrere der früher  (K R IS C H  1974) als 
A triplcx /Miniti L. bezeichneten Pflanzen zu Atriplex longipes D re je r gehören: Alle jetzt im 
Astero-Atriplicctim i (Tab. 2) und  im ( C cn t ro - )A trip l icct и m  littoralis (Tab. 3) genannten Vor
kom m en von Atrip lcx  longipes sind entweder durch  Herbarcxem plare  belegt oder  sie können  

aufgrund der  Geländcno tizcn  (z.B. „forma crassa“ ) ebenfalls als gesichert  gelten. In anderen 
Tangwall- und  Überlagerungsgesellschaften notierte  ich n u r  viermal Atriplcx pa ttila ; da  diese 

l alle nachträglich nicht m ehr  übe rprüfbar  sind, w urden  sie mit  einem Fragezeichen versehen.
M anche Moren (z.B. unterschiedliche Auflagen des „Rothm aler“ ) erwecken den Eindruck ,  

als seien A triplcx prostrata  Bouch. ex D C .,  A. triangularis  Willd., A . latifolia  Wahlenb. und  
A, delta ule a Bab. S ynonym e ein und  derselben, gut um grenzten  Art,  jedoch sehen andere  A u to 

ren in den genannten  Sippen Unterarten (K A U S C H E R T  1974) oder  selbständige A rten  

(P E D E K S E N  l%H). N ach G U S T A F S S O N  (1976) soll ten alle diese Sippen zusam m engefaßt 
werden, wobei nur  unter der Voraussetzung, daß die Pflanzen mit niederliegenden Sproßachsen 

und kleinen Blättern mit eingeschlossen werden, Atrip lcx  prostrata Bouch. ex D C .  die  gült ige 

Bezeichnung ist (vgl. GARVE I9K2). Solche niederliegenden, kle inblättrigen A. prostrata- 
Excmplare, wie sie P E D E R S E N  (I96H) abbildet,  kom m en jedoch in den  hier publizierten Auf
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nahmen nicht vor, weswegen ich die Bezeichnung A. triangularis Wilkl. verwende und darin 
A. latifolia  Wahlenb. und  v4. deltoidea  Bab. einschließe.

1. Atriplicion littoralis N o rd h .  1940 cm. Tx. 1950

T Ü X E N  (1950) stellte für die Vegetation auf  Angespül zwei Verbände auf: das Atriplicion  
littoralis der re inen Tang- bzw. Seegraswälle oder  auf Schlick und das Sa Isolo-H onckenyion  
peploidis der  übersandeten Spülsäume. Diese ökologisch ein leuchtende G liederung ist jedoch 
im Gelände floristisch oft nicht zu e rkennen, weil das Angespül mehr noch als die Standorte  der 
übrigen Küstenvegetation e iner ständigen Veränderung unterliegt. An den Meeresküsten wird 
es n u r  selten zu so mächtigen, zusam m enhängende  Flächen bedeckenden Ablagerungen o rga 

nischen Materials kom m en, daß  sie nicht von Arten des Sandstrandes durchwachsen ode r  nach 
relativ kurze r  Zeit  übersandet werden könn ten ,  lis liegen meis tens M ischungen von Sand und 
Angespül vor mit zeitlich und  räumlich ständig wechselnden Anteilen. Folgerichtig sind 

Zweifel daran aufgekommen, ob  sich beide Verbände ü berhaup t  auseinanderhalten lassen (z.B. 
F U K A R E K  1961, SASSE 1987). So schreibt bereits T Ü X E N  (1950), daß A trip lcx  littoralis in das 
H onckenyion  „ziemlich stark übergre ift“ und bezeichnet auch A triplcx calothcca als Kennart 
des H onckenyion . T ro tz  einiger Prob lem e hält B E E FT 1N K  (1968), der beide Verbände h in 
sichtlich der Kenn- und Trennarten  eindeutiger charakterisiert als T Ü X E N ,  die G liederung in 
Atriplicion  und H onckenyion  für die  beste  Lösung, der ich mich o hne  Vorbehalt  anschließe.

An der eigentlichen O stseeküste  kom m t das „re ine“ Atriplicion  allerdings wohl nu r  selten 

vor, weil sich seltener größere  Mengen nicht übersandeten Angespüls sammeln können.  Dage
gen sind an de r  B oddenküste  Atriplicion  und H onckenyion  sehr klar zu unterscheiden, weil 

M orphologie  und D ynam ik  d e r  B oddenküste  umfangreiche A nhäufungen organischen M ate 
rials zulassen und  weil in den Boddengewässern viel Biomasse p roduz ie r t  wird, insbesondere 
Zostera m arina  L. und Potamogetón pectinatus  L. Hauptsächlich  aus diesen beiden Arten  wird 
das Angespül gebildet,  wobei Walle von 0,5 bis 1 m H ö h e  keine Seltenheit  darstellen. Den g rö ß 

ten Zostera-Teppich, vollkom m en und  ausschließlich mit  A trip lcx  littoralis bewachsen, fand ich 
am 14.8.1983 bei G o lw itz  auf der Insel Poel (gegenüber der Insel Langenwerder): er war etwa 

10 m breit ,  e twa 100 m lang, an m ehreren  Probestellen 1 m hoch und dürf te  dem nach  ungefähr 
1000 m 3 Seegras enthalten haben. SU B K L E W  (1987) berichtet sogar von einem winterlichen 
A n w u rf  mit  4500 m 3, der jedoch noch w ährend  des Winterhalbjahres durch  Eis mechanisch 
zerstör t  und später w eggeschwemmt wurde.

D e r  deutsche A usdruck „ Spülsaum “ ist fü r  solche Standorte  des Atriplicion  n icht treffend; 
ich m öchte  ihn deshalb auf das Salso lo-H onckenyion  begrenzen und  die  Standorte  des A trip li
cion als „Tangwälle“ bezeichnen, auch wenn in der wissenschaftlichen Botanik das Wort „Tang“ 

große  Braunalgen bezeichnet.  N ach M A R K G R A F  (1981) — und  ich kann das fü r  die einheimi
sche Bevölkerung bestä tigen -  werden jedoch vom Volk „alle im Wasser f lutenden, m ehr oder  
weniger bandförm igen M eerespflanzen“ Tange genannt.  Bereits N O R D H A G E N  (1940) faßte 
Braunalgen- und Zosiera-Wälle als „Tangwälle“ zusam m en. Indem ich diesen Begriff nun auch 
aul die B oddenküste  anwende, vermeide ich neue Form ulie rungen wie „Seegraswall" oder 
„Laichkrautwall“ .

Nach B R A U N - B L A N Q U E T  (1964) sollen die Trennarten  von Subassoziationen lediglich 

„geringfügige ökologische Unterschiede a ndeu ten“ . Ich halte es fü r  gerechtfertigt,  innerhalb 
des Atriplicion  3 A ssoziationen aufzustellen, weil über  eine H öhendiffe renz  von immerhin 
mehr als 70 cm beträchtliche ökologische G egensätze  bestehen. Einerseits  gibt es die ständig im 

Brackwasser schw im m enden  Tangmassen, andererseits  Tangwälle, die austrocknen  und nur  
noch vom Regenwasser angefeuchtet werden. D ie  en tsprechenden Assoziationen -  sie besit

zen m ehr t rennende  als gemeinsame A rten  — verbergen sich bereits in älteren skandinavischen 

Publikationen ( H O L M G R E N  1919, VAL L IN  1925, N O R D H A G E N  1940, D A H L  bi 
H A D A C  1941, D A H L B E C K  1945), sind aber nie als besondere  Einheiten herausgearbeitet 
worden.

Im  Geoliteral kann sich das Atriplicion  xvcitcremwickcln zum  Arcbangclicion Ultimilis 
Tx. 1950.
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ТлЬ. li T n n g w a l l -  und S p ü l n a u m v o g o l a t ion dor Boddenküsto

/.лЫ (loi Aufnahmen 
m i t i  l o r n  A r lo f ix a b l

07 A t r i p l a x  
A i, Г 1 р 1 в  Я 
A i r l p l o M

1 i i  t o r A  11u 
I r 1 A n g u la r  i  ö 
c a l o t  Поел

A В С D E F G M I

11 12 ?4 21 15 15 9 11 6
7 6 4 В 9 И 11 G 5

52 52 54 53 54 53 53 52 2+
52 52 52 52 52 41 31 41
42 42 3? 22 33 H 31 21

01 Mpariju I n r  i a  и а П п л  
C u c c in e  11 1л d l u t a n u

I ?  Ho 1 lioo c l iaanue  m n r l t lm u a  
A n le i  i r l p o l l u m

A i i  I p i  ax  l o n g ip e a  und H yb r .

JO C o l o o p a i n  b i f i d a  
Cn l limi a p a r  in o

31 T r Ip iw u ro e p e rm u m  m ar it im um  
C ' irn iu in  a rva n t io  
S o n d in o  n r v o n u lu

13 I 'O t o n t l l l n  nlinni l  Í1A 
A i j ro p y ro n  гк|)п|1П

3? M n o r i a  w u lr jA r lo  
Ar I orni n i a  v u lg a r  la  
T u a t i l l a g o  ( a r f a r a  
C o n v o l v u lu s  a rve n o i t»  
i.'tpi t a a l  um Al V<;t)U»
1*0 1 yqonum h o to r o p h y  1 lum

-- |)auL'un c a r o l a
Mal 1 l o l i t a  a l  l  in a l ino  
Ни lui a c a n a  i un

OH S a I no i  л k a l i
C a k 1 lu  mar i l  ima

09 lloneknnyn  pupi о i duo 
L f lc tu c n  t â t e r  i c a

51 42 

22  21

41 41 51

5+ 31 4+ 
41 2-1 4 +

. . 41 52 53 
51 42 41 . .

C henopod i urn album 
П и  л qmi  In n  communia

( m 1 f i и и V 11 il>

b ln  l i n k «  Z i f f e r  g i b t  d i e  S l o t  i g k e i t e k l a n . i e  a n ,  d i e  r e c h t e  Z i f f e r  d i e  
m i l i t a r «  Hang«, im i du ron  Be re ch nu ng  0 ,5  f ü r  + und Q , 1 f ü r  r  e in g c -  
ou i /• w u r d e n . Voi kommen m it  de r  S t e t  1 gke 11. як 1 auso  l o d e r  m it  d e r  m i t t -
I » i  «li Men«io « win don  z u g u n s te n  e i n e r  bouooron  Uber и i c h  11 i c h k e  i  t  weg-
i j «  I a n o n n ,

А - A n lo io - A t r  i p l  I co tu m  a p o r g u l a i l e t o a u in  a o l i n a a  
I) - A n to ro - A t r  i p l I c o t u m  rum lco too um  m a r l t im a e  
С - ( C o n t r o - 1 A t r I p l i c o t u m  l l t t o r a l l D  
D *  Ол1o o p o i o * A t r i p l i c o t u m  11t l o i a l  in
К ”  f o t o n i  I I l n  a rm or  i n a - A l r l p l o x  1 i t t o r л 1 iu - G e a o 11u c h a f t  
К - T u u o l l a g o  f л г f n r л - A t r 1 p i  ox 1 i t t o r a l  i n - G o a e l1r i c h a f t
11 - l'o 1 yyonum h o to ro p b y  1 lu m - A tr  i p l e x  1 i t t o r a l i a - G e u o l l a c h a f t
II - t 'n k l l o t u m  m a r l t im a e  ?  a t r i p l i c e l o u u m  l l t t o r a l i o
I - t 'n k l l o t u m  т л г Ш ш л и  ? c e n t r a l e



1.1. A s tc ro -A tr ip l i cc tu m  li ttora lis  ass. nov.
(Tabelle 2)

Zu nomenklatorischen Typen werden erklärt:  die Aufnahme 6 fü r  das Astcro-Atriplicctum  
spergularietosum salinac subass.  nov., die Aufnahme 17 fü r  das A stcro-Atriplicctum  rinn ice - 
tosum m aritim ac  (K R IS C H  1974) stat. nov. (=  R um ici-A triplicetum  Krisch 1974 p.p.).

Besondere Standortsverhältnisse entstehen, wenn in Priel- und  G rabenm ündungen ,  in 
Buchten innerhalb des Röhrichtgürte ls  und an ähnlich geschützten Stellen sich Seegras ansam 

melt, das nicht aufs Land geworfen wird, sondern  im Wasser schw im m t und  später in einen 
M orast übergeht.  Vor allem bei sommerlichen Temperaturen kom m t es im Wasser bald zu 

einem Sauerstoffschwund, so daß  (beim anaeroben mikrobiellen Abbau der organischen 
Stoffe) M ethan und  Schwefelwasserstoff entstehen. W ährend M ethan hauptsächlich in die 

A tmosphäre  entweicht,  löst sich Schwefelwassers toff sehr leicht im Wasser und wird, sofern 

noch genügend Licht vorhanden  ist, von anaeroben p h o toau to trophen  grünen (Chlorobiaceae) 
u n d  roten (Cbrom atiaceac) Schwefelbakterien oxidiert.  Auch Purpurbakter ien  (lihodospirilla- 
ceac) sind an solchen S tandorten  festzustellen (S C H W O E R B E L  1980, H Ü B E L  1982).

Schon H O L M G R E N  (1919) beschäftigte  sich mit dem  HiS-Gchalt  der „Tangävja“ (ävja =  
Moder, Schlamm, Sumpf) und be trachtet ihn, da  H 2S ein starkes Pflanzengif t ist, als limitierend 
für das Vorkommen höherer  Pflanzen. N ach S A C H E R T  (1968) erwiesen sich u.a. Spcrgulana  
salina , in geringem Maße auch C bcnopodiurn g laucum , in Kulturversuchen gegenüber H iS  als 
resistent, und zw ar dadurch ,  daß die Wurzeln Sauers toff ausscheiden und die  für die Pflanzen 

schädlichen Verbindungen oxidieren. Auch un ter  Puccincllia m a ritim a -Rasen ermittelte  
SA C H E R T  (1968) Schwefelwasserstoff . An solche Standortsbedingungen sind die Arien des 

Astcro-A trip licctum  angepaßt.
D ie n unm ehr  zahlre icher vorliegenden Aufnahmen und der  dadurch  deutlich gewordene 

floristische und  ökologische Unterschied erfordern es, zwei Subassoziationen aufzustellen. 
Varianten wären nach B R A U N - B L A N Q U E T  (1964) nur  „geringe Abweichungen vom Typus, 

die aus irgendeinem G ru n d e  für unterscheidenswert befunden werden“ , beispielsweise ein 
„in Einzelheiten etwas abweichendes Artengefüge“ ode r  „starkes H ervortre ten  bestim m ter 
Taxa“ .

Bei höherem  Salzgehalt entwickelt sich eine durch  Spcrgularia salina und Puccincllia distans 
gekennzeichnete  Subassozia tion. Entsprechend dem früher  gebildeten Assozia tionsnamen 
bezeichne ich als Subassoziation von R u m e x  m aritim us  diejenige Einheit ,  die infolge stärkeren 

Süßwassereinflusscs durch  R u m e x  m aritim us  und R anunculus sederai us charakterisiert ist. 
N eben  diesen beiden Arten weist auch eine Ausbildung mit  R u m ex  palustris (Aufnahmen 

24 — 26), welche nu r  am Strelasund festgestellt  wurde, auf die ökologischen Beziehungen zum  

Ridention  hin.

1.2. (C e n t ro - )  A tr ip l ice tu m  li t to ra lis  (Krisch  1974) n o m .  nov.
(Tabelle 3)

Z u m  nom enkla torischen Typus wird die Aufnahm e 10 erklärt .
Auf den großen Tangwällen, die vorzugsweise im unteren  Geolitoral häufiger mit frischem 

Angespül versorgt werden  und nicht ausirocknen, entwickeln sich Reinbestände aus den 

e injährigen Arten  A triplcx littoralis, A . triangularis und A. calotbeca, die  in der  A rtengruppe  07 
zusammengefaßt w urden .  D ie  A ufnahm en in Tabelle 3, insbesondere  solche mit  allein- oder  

vorherrschender  A trip lcx  littoralis^ lassen sich beinahe beliebig vermehren.
Ein solches Atrip licetum  littoralis stelli zweifelsfrei die Zentralassozia tion  des Atriplicion  im 

Sinne von D IE R S C H K E  (1981) dar: di с A trip lcx  littoralis-G  ruppe  bildet das „floristische und 

ökologische Z e n tru m  des Verbandes“ . Sollte der  Vorschlag von D I E R S C H K E  (1988), solche 

A ssoziationen mit d e r  Vorsilbe „cen tro -44 zu kennzeichnen, angenom m en werden, dann  käme 

als neuer  N a m e  „C entro-Atriplicet u m  littoralis44 in Betracht, da  de r  von K R IS C H  (1974) 

geprägte  N a m e  „E u-Atrip licetum  littoralis" nach Artikel 39 des C o d e  de r  pflanzensozio logi

schen N o m e n k la tu r  (B A R K M A N  et al. 1986) ohneh in  verworfen werden muß.
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Tab. 2i An« о»’» - A l i  i p l 1 f o l  um l i l t  or л 1 i ti a a s .  nov.
A i i fn .  l i l i  a p o rg u l a r  io toauin  n a l i n a o  iiubnuu, nov.
Auf n. l ? - ? 3 i  r u m iс о loMum m ar ib i in ae  ( K r l o c h  1974) u l a t .  nov.

1 1 1 ?  1 1 ? ?  1 ? ]  2 1 1  1 0 2 2 1 2 1  
0 5 0 0 0 0 5 0 0 3 2 0 5 0 4 0 0 0 0 0 5 5 0 0 0 4

D e c k u n g  i n  t i 0 9 9 9 2 7 5 5 5 5 5 0 2 7 5 8 8 9 9 8 0 7 0 7 9 9
0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0

7 6 4  7 6 7  7 9 7 7 1 7 4 5 5 7  7 7 6 8 4 5 3 4 6 3

Ail I untimi! Nr . 1 2 3 4 5 6 7
1 1 1 

9 0 1 2 :i 4
1 1 1 1 1 2  2 
5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6

0 7  A t r i p i o x  I i I t o r  n 1 i n 

Al r i p i o »  t r i a n g u l a r  

A t r i p  loi c a l o t  tinca

03 Puco  ino  I l l a  d i  a lan t i  
ü p o r g u l a i  l a  na l  In a

I ?  Во 1 Im iu c I im o i i  . n» r l t .
A n tn f  I r I p o l  i um

05 A t r ip lo M  lo n g  i pon * )

ОС J u n c u a  7 r a n a i i u a

M anuncu lua  o c o lo r a t u o  
Humo* m a r i t im u a  
Itumnx p a l u o l r l ' i

04 t'honopod i um g laucum  
(h o no p o d  I um rubrum

I I  T r i p i  o u r o n p . m a r i t im .

3 ?  ?  4 ?  < 2  1
3 ?  . 2 1 3 ■* 2
3 4 5 2 1 ♦ . 3

3 2 3 2 3 2 2 2 1 3 4 3 2 3 3 4 1  
2 2 3 2 2 2 2 2 3 3 . 3 2 . 3 2 5  
. . 3 . 2 .  . 2 2 2 3 3 2 5 3 2 .

L

2 1 1 
1 1 .

1 1 3  2 
. . 3 2 2 2 12  1 . .
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-- Ch eno p o d i urn a ll ium  * ............................. ■»................................

• ) und H y b r id e n

<iullniil»Ki In  H r .  i i  Sonchun a r v o n n io  ( r ) ; N r .  6 i  S p o rg u la t  
N r .  7 1 P l i ragm l t o o  communia *¡  N r .  B i  T r i g l o c h i n  m ar iL im u i  
f o r a  • i  Ni , 111 T a raxacum  n p o c . 1, P l a n l a g o  7 w i n t e r i  ♦ , 
K o r lp p a  а р я с . i i H r .  I 6 i  S c h o o n a p io c t u u  t a b o rn a o m o n la n l  
Hi . i it i T r l g l o o h l l i  p a l u n L r o  * j N r .  2 0 1 Humox o r l a p u n  ( r ) ,  
o p a c .  2j N r .  2 5 1 A l i i p l u x  u poc .  •;

I 1H45/7 K a l k v i t s ,  H6 540, 06 940, 383/69, 3 0 .8 .
7 1545/3 K i o i n  R u b i t i ,  711 210, 33 620, 36/71 , 8 . 7 .
J  1545/3 8 l . lonetiow , 77 440, 33 310, 40/71 , 8 .7 .
4 IB46/1  S t r o n g .  92 040, 03 300, 767/70 , 1 2 .8 .
5 1746/1 0  D u m n ov l tx , 9 ?  000, 19 110, 78a/73, 18 .8 .
6 1545/3 Й I,lion V i t к , 79 760, 32 320, 30/71, 0 .7 .
7 1746/1 О Diimanv I t / ,  91 B50 , 111 140, 17/73, 1 .0 .
II 1746/1 N I’r  1 t x w n ld ,  91 700, 15 5B0, 108/73, 22. B.
9 IH46/1 S U d x Ip f o l  K oon. 92 4110, 04 330, 835/70 , 2 4 .9 .

10 1745/4 Si tit ati I tu od o , 114 960, 10 300, 21/78, 2 7 .7 .
11 1745/4 S il In  h i  tir odo , 04 MOO, 10 800, 19/78, 2 7 .7 .
I ? 1046/4 Wampen, 94 220, 99 300, 295/69, 6 .8 .
I »  1745/4 .‘I S ta t i  1 b r o d o , 84 460, 1 1 600, 40/78, 1 .8 .
14 1114*./? H Or i о to w , Н6 /НО, 06 650, ?04 а/6 0 , 2 7 .9 .
15 1647/3 N i i o o t r . ,  04 9В0, 24 540, 99/76 , 1 7 .8 .
16 1947/1 Zionomllridunrj,  07 1 во , 96 130, 267/69, 1 .8 ,
17 IH46/1 h iom no i U r i ,  В 7 500, 06 550, /89/70, 2 3 .8 .
I l i  11146/4 И Иnmpon, 92 760, О? 1В0, 319/69, В , В .
10 11146/3 N Hampón, 92 460, О? 460, 315/69 , 8 , 0 .
20 1935/7 N h lo n yo w , /5 630, 95 640, 34/83, 1 5 .В.
71 1/45/4 0 Ка 1 Konti n g он , П5 090, 09 680, 20/78, 1 ,8 .

7? 1/45/4 О Ka lkon l ia go t. ,  85 100, 09 680, 27/VB , 1 .В .

73 1И46/4 Н Warnpon , 94 180, 99 i HO, 296/69, 6 . 8 .

74 1 /45/4 O P a lk e n h a g o i i ,  85 100, 09 850, 74/78, 2 7 .7 .
75 1745/4 0  Va 1 kontiagon, B5 140, 09 б оо , 29/78, 1 .8 .
36 1/45/4 О T i п » 1 , И5 630, 00 700, 34/70, 1 .8 .

i a  m arg ina t i»  1; 
i ♦, A g r o u t i a  s t o l o n i -  
C i r a l u m  a r v e n s o  •*,
, Typ ha  а р о с .  r ;

N r .  22: A t r i p l c x



Tab. 3: (Centro-) A i r i p l i c o t u m  littoralis (Krisch 1974) nom. nov.

F l ä c h e  i n  m : 2 1 ?  2 1 1 4  ?  3 6 5 0 4 4 2 2 1
0 5 5 5 5 5 0 0 0 6 5 4 0 0 0 5 4 0 0 0 0 5 0 ?

1 1 1  1 11 1 1 1  11 
D e c k u n g  i n * :  И  ) 0 0 0  И  0 в  S 0  0  H  ') 9 0 0 0 5 5 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 0 0 0  0 0 0 0 0  0 0

Ar t o n z a h l  : 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 4 5 4 6 5 5 6 5 6 4  7 4 4

1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 ?  ?  ?  ?  ? 
Aufnahme N r . :  1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1  2 3 4 5 6  7 8 9 0 1 2 3 4

07 A t r i p l c x  l i t t o r a l i s  5 5 5 5 5 5 4 5 5 4 3 2 3 4 4 4 5 5 5 4 5 2 2 3  
A t r i p l c x  t r i a n g u l a r i s  » 1 2 2 2 1  I l r 3 2 r 3 1 2 3 1 *  , . + 2 4 3  
A t r i p l c x  c a l o t h o c a  .................................. r l 2 5 3 . 2 2 . 2 1 3 + 2 3 3

05 A t r i p l o x  l o n g i p e s  * )  ................................................. 1 * 1 . 1  ....................
04 C henop od i um g la u cum  ...............................................................1 . . r  . t .
30 G a l iu m  a p a r i n e  .................................................................... r  + r  r  . .
31 S o n ch us  a r v e n a i s  .........................................................................* . . * .
13 A g ro p y ro n  r é p o n s  .................................................................................. 1 + .

29 C a l y s t c g i a  s ep ium  ...................................................................  . . r  r . 1
12 l’h r a g m i to s  communis  ................................................................................................

• )  und H y b r id e n

außerdem  i n  N r .  13: A r t e m i s i a  v u l g a r i s  ( r ) ; N r .  14i M e l l l o t u a  n lhu t i  ■* 
N r .  15: Chunopodiu m  rubrum  L, C henop od i um ? a lbum  2; N r .  17» C i r a Ju in  
a r v e n s e  ( + ) ;  N r .  18¡ ?  E r l g c r o n  a p o c .  r j  N r .  20i P o t o n t l l l n  a m ic r ln a  
N r .  22: L i n a r i a  v u l g a r i s  r ;

1 1745/4 Gosehnkun , 86 860. 1? 870, 116/76, 2 6 .8 .
? 1746/1 0 D u m s e v i t z ,  91 890, 18 250, 16/73, 1 .8 .
3 1647/3 L a u t e r b a c h ,  02 480, 24 340, 102/76, 12 .8 .
4 1646/4 S W re e c h e n .  00 200, 23 050, 106/76, 2 0 .8 .
5 1646/4 N e u e n d o r f ,  01 380, 23 670, 110/76, 2 0 .8 .
6 1647/4 A l t r e d d e v i t z ,  12 620, 22 660, 45/75, 3 1 .7 .
7 1847/1 V i e r o w .  07 150, 01 100, 92/75, 13 .9 .
8 1648/3 M id d e lh a g e n ,  15 220, 22 460, 54/76, 8 . 7 .
9 1745/4 F a l k c n h a g c n ,  85 220, 09 380, 31/78, 1 .8 .

10 1648/3 M id d e lh a g e n .  15 800, 22 420, 48/76, 8 . 7 .
11 1935/2 W B le n g o w ,  75 500, 95 750, 33/83, 1 5 .8 .
12 1545/3 S L io s c h o w ,  77 860, 33 420, 38/71, 8 . 7 .
13 1846/1 K a r r o n d o r f ,  90 300, 03 260, 412/69, 6 .9 .
1 4 1648/3 N A l t r o d d e v i t z , 14 500, 24 500, 87/75 . 8 .9 .
15 1846/4 Ladebow , 94 500, 98 500, 15/85, 2 3 .8 .
16 1648/3 S M id d e lh a g e n ,  15 900, 22 200, 42/76 , 8 .7 .
17 1648/3 S M id d e lh a g e n .  15 270, 22 400, 52/76, 8 .7 .
18 1846/1 S ü d z i p f o l  K o o s , 92 500, 04 480, 830/70 , 2 4 .9 .
19 1745/4 S S t a h l  b r o d e ,  84 740, 11 000, 18/78, 2 7 .7 .
20 1745/1 N io d e r h o f .  78 . . . .  14 . . . .  96/75 , 1 4 .9 .
21 1846/1 S ü d z i p f o l  K o o s ,  92 480, 04 330, 837/70 , 2 4 .9 ,
22 1846/4 N Wampen, 92 840, 02 140, 320/69, Ö .8 .
23 1648/1 M o r i t z d o r f .  14 330, 25 150, 86/76 . 1 0 .8 .
24 1647/4 S o o d o r f ,  12 190, 25 070, 38/73, 1 4 .8 .



Tab. 4 i Оа loupe iо-A t r i p l i c a t u m  littoral!» Krisch 1974

(»chuno ln

Au f n a h m «  N r . i

О/ A t r i p l a *  I il tot al ln 

Al i i p l o i  tr langui a r i n 

A i f l p l o x  celotlitiCA

.10 Cia 1 oopn 1 n lit f  Ida 

(1л 11 um apa i Inn

Ur t i c e  cl l o i e «

31 T r i p l o u r o a p .  maritim. 

S o n c h u n  or Vann in 

C i r u l u m  arvnrin«

75 Kumni c r l o p u B

I ' u e i u c a  a r u n d in a c o n

|3 pn t on t  111л л п н е г 1 м л  

A g r o p y r o n  гпр о п н

33 A r t o m l n i a  vulg a r i s

I ?  Phragm I t o o  commun In 

79 C. 'o lyn to g ln  noplum 

30 !U a c h y n p a ) u n i r l a

?  3 ?  I 1 
0 0 0 0 0

0 4 8 8
5 0 0 0

3 3 1 3 0 4 3 1  3 1 3  
5 3 0 7 0 0 0 0 0 0 5 0 5 0 4

1 I I  1 1 1 1 1 1 1
0 0 5  3 8 0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 5  
0 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 6 5 8 8 7 6 7
1 1 

0 0 0 7 1 6 9 8 6 5 0 6

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2  
3 3 4 5 6  7 В 0 0 1 3 3 4 5 6 7 8 0 0

4 5 4 3 1 1 4 5 4 3 5 1 5 7 4
?  I Л 3 1 5 3 1 2

au llar  dam In  N r .  l i  A g ro p y ro n  x o M u n iu u c u l u m  *, C o n v o iv u lu n  a r v o n s i s  
Ni •., A ' i i ¡> I « ■ npor  . •, Chenop od i urn g la u cum  t ¡  N r .  6 i  A t r i p l c x  lo n g i  
pon 3j f i t .  Hr A c f i i l  lo a  mi 1 I o I o I i um t .  I n u l a  b r i t a n n i c a  +, L i n a r i a  v u l  
g a l  In  •, C o t a n t i  l i a  r ap !  ano *|  N r .  Oí Chonopodiurn  a lbum r ,  A t r i p l c x
• p a i o l a  r i  Nr . lO i  ?  b r i g a r on n por .  r ¡  N r . 13 r Angui i c a  a r c h a n g o l i c a  
1; Ni . 16 1 ( i a l e o p n lo  l e t r a h l t  ♦ ¡

I 1746/3 NW l ’a lm c r  O r t ,  00 500, 11 650, 38/75, 5 .7 .
?  3034/3 0  7. i o r  ow , 60 B50 , 77 BOO, 47/03, 10.8 .
.1 1035/3 l lo lnnor lo r  1 . 60 550, 87 800, 36/83, 15 .8 .
4 7033/3 U o h lo n b o rg ,  50 650, 70 300, 40/83 , 1 7 .8 .
5 1934/4 ( J o l w l t * ,  66 000, 88 320, 31/83, 14 .8 .
6 1444/7 A l t o r  B o e e in ,  73 850, 51 300, 37/81, 4 .7 .
7 193 5/?  H lonqow , 75 610, 05 560, 35/83, 1 5 .B .
II 1545/3 W L lionv i t / ,  70 720, 32 520, 34/71, 8 .7 ,
9 1444/4 S c l iw a r /or P o t o r ,  70 820, 43 640, 34/71, 4 .7 ,

10 1444/7 K l o o t o r ,  71 080, 51 730, 1/71, 3 0 .6 .
11 1845/7 Ü ro o k o r  H o l « ,  86 560, 06 900. /81/70, 30 .8 .  
I ?  3034/4 K eden t  i n ,  65 850, 78 300, 6 /85 , 1 1 .6 .
13 1748/1 7.J i'Koi -bao , 16 080, 17 060, 74/76, 4 .8 .
14 1746/1 O D u m o o v l u ,  01 /50, lü 020, 10/73, l.fl.

15 1648/3 A l t r o d d o v I t z , 13 470, 33 040, 43/75, 31 .7 .
16 1648/ 3 M lddo 1 t ingan , 14 H40, 72 580, 55/76, 8 .7 .
17 1640/3 G a i jo r , 13 000, 70 510, 30/76, 6 .7 .
I l l  1745/4 íi U t  a h i  b r o d e ,  84 300, 11 050, 3 B/7B , 1 .8 .
10 164И/1 Mor i t x d o r 1, 13 460. 75 160, 00/76 , 10.8 .

30 I 0 4 6 / I Klomnor O r t ,  87 600, 06 540, 7B7/70, 2 3 .8 .
31 1444/2 K l o n t o r ,  71 0 /0 ,  51 700, 3/71 , 3 0 .6 .



Wahrscheinblich ist ein Atrip licetum  littoralis in dieser engen U m grenzung  vor K R ISC H  

(1974) nicht gültig publiziert worden. Die  nach der F requenzm ethode  untersuchten  sowie nach 

der D om inanz  einzelner A rten  sortierten und  benannten Bestände skandinavischer Autoren 

eignen sich n icht z u r  Klärung nom enkla torischer Fragen (vgl. W E B E R  1988). Andere  Autoren 

fassen das A trip licetum  littoralis zu  weit, beispielsweise T Ü X E N  (1937), der als C harakterar ten  

auch C akile m aritim a  und Salsola ka li  nennt,  die heute das Salsolo-H onckenyion  kennzeich
nen. Die Beschreibung durch  W E S T H O F F  & B E E F T IN K  (1950) ist m ir nicht zugänglich 

gewesen; da jedoch in W E S T H O F F  & D E N  H E L D  (1969) das A triplicetum  littoralis Wcsth. et 

Beeft. 1950 einzige Assozia tion  des Verbandes ist, dürf te  sic ebenfalls nicht der hier definierten 
engen U m grenzung  entsprechen.

1.3. G a leops io -A tr ip l ice tum  li ttoralis  Krisch 1974

(Tabelle 4)

Die Aufnahme 7 der Tabelle 4 wird zum  nomenklatorischen Typus dieser Assoziation 
erklärt.

Tangwälle, die beträchtlich über die Mittelwasserlinie hinausragen oder  im (mitt leren bis) 
oberen Geolitoral liegen, trocknen  oberflächlich aus und sind besser durchlüftet,  so daß eine 
intensive N itr i f ika tion  ablaufen kann. D e r  extreme Stickstoffreichtum wird angezeigt von den 

einjährigen A rten  G alium  aparine  und  Galeopsis bifida. Da  es sich oft um  ältere Tangwälle han 
delt,  sind auch Triple urosperm um  m a ritim u m  subsp. inodor u m , Soncbus arvensis subsp. a rve ti
sis und  C irsium  arvense  am Bestandsaufbau beteiligt.  Andere,  mehrjährige A rten  sind noch von 

untergeordneter Bedeutung.

Im Rahm en eines weiter gefaßten A triplicetum  littoralis sind Ausbildungen mit Galeopsis 
bifida  und G alium  aparine  (außer von den bereits erwähnten  skandinavischen Autoren) in 
neuerer Zeit publiz ie r t  w orden von JE SS E N  (1968) und  LOSVIK (1983).

2. Ü berlagerungsgescllschaiten

Beim Abbau des älteren Angespüls  kennzeichnen vor allem Potentilla anserina  und  Agropy-  
ron repens die  Sukzession zum  Agropyro-Rum icion , das nicht n u r  auf großen Tangwällen des 
oberen Geolitorals , sondern  auch auf dem  Sand-, Kies- ode r  G erölls trand bei geringer Z u fuh r  
organischen Materials  eine bedeu tende  Rolle spielt ( N O R D H A G E N  1940). Im unteren  und 
mittleren Geolitoral wird jedoch die Entw ick lung  zum  A gropyro-Rum icion  immer wieder un 
te rbrochen, da jedes neue Angespül w ieder  die einjährigen Arten des Atriplicion  begünstigt.  

Wenn also, wie  es häufig der Fall ist, das organische Material den Strand nur  lückenhaft und mit  
geringer Mächtigkeit bedeckt,  m u ß  es zwangsläufig  dazu  kom m en, daß zwischen ausdauernder 

Vegetation des Strandes die  ein jährigen A rten  ¿es Atriplicion  o d e r  Salso lo-H onckenyion  w ach
sen. N ic h t  selten steht  außerdem  im Geolitoral de r  B oddenküste  Geschiebemergel an, so daß 

sich gewissermaßen vier verschiedene Substrate mit jeweils charakteristischer A rtengruppe  
durchdringen  können :

Su b s tra t A r te n g r u p p e Verband

frisches  organ isches  

M ateria l

ü b e rsa n d e te s  o rgan isches  

M ateria l

altes o rgan isches  

M ater ia l

G esch ieb em erg e l

A tr ip lc x  littoralis — G r .  (07) 

(e in jähr ige  A r ten )

C a k ile  m a r itim a  — G r .  (08) 

(e in jähr ige  A r t e n )  u n d  

H o n c k e n y a  pep lo ides

A g ro  st is s to lonifera  — G r.  (13) 

( au s d a u e rn d e  A r ten )

Tussilago farfara  — G r .  (32) 

( au sd a u e rn d e  A r ten )  un d  

L a ctu ca  ta t  arica

A trip lic ion  littoralis 

S a lso lo -H o n c k en y io n

A g ropy ro  - R  и m  icion 

C o n v o lv u lo -A g ro p y rio n
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Tal. ‘.i l'olmiti Ila ли»«г Ina-Atriplax I i t loral iu-Geao 11 achei t

К l i d i a  In  i

Dor'kung In  %i 

Ar t a n x a h I  i

Au fnal inn  Hr . i

0'/ Ai i Iplo* 1 lito ral !»

Ai i I |>I f *  t i l n n g u l n r l n  
A l r l p l e a  c e l u i  Im re

13 l ' o t o n t l l l a  arm ar  Ina  
A g io p y ro n  i opnnn

J 1 T r  I p l o i i  no per mum m a i l t im u m  
Son ch uB  a i  vomì In  
l ' i t o l u m  a r ve n e n

J0  C a l a o p a lo  b i f i d a  
(ia I I um a pa i  I un

Humea c r i  n putì

I /  I l lu n i  i a  v u l y a i  In  
Tuna I ! ago  ( a i t a t a

Mn I l l o i  un a 111 Dolina

Oli (.'лк I l o  mar i l  Ima
10 Agi ору ro n  я obl u о IU  ucu  1 uni

7 3 1 1 1 1 7  2 1 1 1 1  
0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0

11 1 1 1 1  
0 0 B 5  7 5 B B 5 9 0 0 7 0 0  
0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 1  1 1
1 У 9 0 9 6 8 7 2 1 6 8 6 8 8

1 1 1 1 1 1  
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1  7 3 4 5

♦ . •1 3 3 3 3 5 3 5 5 4 4 3 5  
* 4 7 1 3 . 3 2 * 1 2 3 7 3 .  
5 4 ................................. 2 3 2 3 3

♦ ♦ ♦ 1 4 . 1 ♦ * -I 1 1 + 1 * 
2 * 2 2 . 1 * .  . « . 1 2 1 2

. . . . * • 3 2 * ................... +
* *  + 1 . 7 .  . * * 1 1 1 1 1
♦ + + ++ . . . + 1

-- Chonupoil  1 um a lbum  2 7 .............................* .......................
17 I’ll r o g n i  t an i i immun In  . . . . . *  1 * ..................................
7Ч Cm I y n l  c r j l  a n a p !  um .......................................Г Г . . . .

o u t la id * »  i n  Mr. l i  l 'o ncu r  л 1 i i l a ooph 1 a r ,  So la num  d u lc a m a ra  r ;
II I / 1 Ai i l  p i  щ  7 p a t t i l a  1| N i .  3 i A t r l p l o x  ?  p a l l i l a  i .
A n i  III I vena  n l l v o n l i l n  N i .  4i l’o t o n t l l l a  r e p l a n a  i ,  S t a e h y a  
pa 1 u n i  r i a  *1 Nr . 'n  A m aran thua  в р о с ,  r i  Nr . 9 t  Hyoscyamus 
n lg o i  1, C o n v o l v g lu B  a iv a n o l t »  • ; N i .  10: Daucua c a r o l a  1;
Mi I / i P u * « «  p a l u o t i  l a  1¡ N r . 14i F e n i l i c a  a r u n d in a c c a  1 ;
N i .  I ' j i  U i ' l u v i  t a t  a r i c o  i ;

11*40/7 О Alu « im hoop , 79 «50 , 78 070, 70/72, 5 ,7 ,  
1640/7 O Ah rono l ioop , 79 940, ? B  040, 19/72, 5 .7 .
1V4M/1 Z l c k o r - S e c ,  16 000, IH  440, 73/76, 4 .8 .  
1Г.4//4 W A l t i  addo V I t i ,  12 140, 77 670, 55/75, 31 .7 .  
2034/1 I I I  onda i i l iuBo l i , t.O 000, 81 ‘100, 4H /H J ,  70 .8 .  
1647/3 SW S l r o a o w ,  06 940, 25 100, 69/75, 2 9 .8 .  
1444/4 Sr.-hwo r « o r  l'a  t o r ,  70 H30. 43 040, 73/71, 4 .7 .  
1444/4 So lino I  ¡eoi P o t a r ,  70 820, 43 790, 76/71, 4 .7 .  
1740/3 Га  1 mai O l i ,  90 800, 1 1 300, 30/75, 5 .7 ,  
1647/4 Gobb i n o i  Ila к a n ,  10 8/0 , 73 310, 58/73, 15 .8 . 
1746/1 О D u m n a v l t * .  97 000 , 19 110, 78/73, 18.8 . 
1/40/1 О D u m n o v l l * .  *i| ЧНО, 18 630, 17/73, 1 .8 .  
1/45/4 О K a lk iu ib n i jo n ,  114 '>4o, 10 380, 22/78, 2 7 .7 .  
| / 4 Ь / |  О ounaov  11К , 97 ООО, I I I  880, 76/73, I B . 8.
I /45/4 !• S I  o l i i  b r o d a ,  IM 900 , 10 500, 70/78, 2 7 .7 .



Die Sonchus arvcnsis-G  ruppe  (31) vermittelt wie Agropyron rcpcrn zwischen Ag ropyro - Rutti i- 
cion N o rd h .  1940 e m .T x .  1950 und C anvolvulo-Agropyrion repentis G örs  1966.

„Man kann von solchen Gem ischen ... Aufnahmen und Tabellen machen und neue Gesell

schaften beschreiben und b enennen“, sagt T Ü X E N  (1975), spricht sich aber dafür aus, die e in 

jährigen Spülsaumgesellschaften (migrierende Dauer-Pioniergesellschaften) von perennieren 

den Gesellschaften zu trennen bzw. von Überlagerungen zu sprechen. D ieser Auffassung 

schließe ich mich an, denn  „die  wesentliche Aufgabe der Pflanzensoziologie ist nicht,  jeden 

Q uadra tm e ter  der  Vegetationsdecke säuberlich der einen oder anderen Assoziation gleichsam 
wie in Schächtelchen einzusort ieren  ... Die  Misch- und Übergangsbestände, die in der N atur  
objektiv vorhanden sind, müssen als solche auch ... e rkennbar sein ...  Es ist aussagekräftiger, 
die Ü bergänge als unterschiedliche D urchdringungsgrade relativ weniger G rund typen  zu 

charakterisieren“ (R A U S C H E R T  1969).
Bei allen bisher behandelten Assoziationen stellt der Tangwall -  im Falle dus Astern-A trip li

cetum  im Brackwasser schw im m end  — als einheitliches Substrat die gesamte „Rhizosphäre“ 

dar, w ährend  bei allen fo lgenden Gesellschaften kein einheitliches Substrat vorliegt. Deshalb 
sollen mit den nächsten drei Gesellschaften nicht neue Assoziationen aufgestellt , sondern 
„hom ogene  G em ische“ (T Ü X E N ) beschrieben werden, die  sich unter bestimmten dy n am i
schen und edaphischen Verhältnissen der  Küste einstellen.

2.1. P o ten ti l la  a n se r in a -A tr ip lex  H ttoralis-Gcscllschaft
(Tabelle 5)

Die A ulnahm en der  Tab. 5 vermitteln zu einer Ag ropy ro - R um  icioti -Gesellschaft, die 
N O R D H A G E N  (1940) als Agropyretum  repentis beschrieb, und zw ar insbesondere zur Agro
pyron repens-Potentilla  dwserwd-Soziation. Er versteht da run te r  alte kom pakte  Tangwälle, die 
von diesen beiden Arten „absolut beherrsch t“ werden. Solche Bestände, die  in der  Sukzession 
auf das G aleopsio-Atriplicetum  folgen würden ,  kom m en an der  Boddenküste  ebenfalls häufig 
vor, sind aber noch nicht ausreichend durch  soziologische Aufnahmen dokum en tie r t  worden.

In der Tab. 5 überwiegt noch A trip lcx  littoralis m it Stetigkeit 5 und dem  mitt leren D eckungs- 
grad 4. S tandorte  dieser Gesellschaft  sind fast im m er kiesige Strände mit verhältnismäßig  wenig 
Angespül,  das kaum einmal ein zusam m enhängendes  Band bildet.

2.2. Tussilago fa r fa ra -A tr ip le x  li ttoralis-GesclIscliaft

(Tabelle 6)

D ie  Aufnahmen de r  Tussilago farfara-A triplex  //7fora/Zs-Gesellschaft s tam m en ausschließ

lich vom schmalen Gerölls trand vor Geschiebemergel-Kliffküsten. Kennzeichnend für die 
natürliche Vegetation des Geschiebemergelkliffs ist das Poo-Tussilagin et и m  jarfarae  Tx. 1931, 
eine Assoziation innerhalb des C onvolvulo-Agropyrio ti repentis G örs  1966. Viele A rten  dieses 
Verbandes besitzen ihren  Verbreitungsschwerpunkt auf Mergel- bzw. Lehm böden  und zeich

nen sich aus durch  unterirdische Ausläufer ode r  Rhizom e.  Vom Kliff her dringen diese t iefwur
zelnden G e ophy ten  (vor allem Tussilago farfara. C onvo lvu lus a w e n  sis und H ff и i se tu  tu arvense  
der  A rteng ruppe  32) auf den Strand vor, un ter  dessen Geröll ebenfalls noch  Geschiebemergel 

ansteht.  D o r t  werden sie von den A rtengruppen  des Atriplicion  und des Agropyro-Rutnicion  
(wenigstens von Potentilla anserina) „überlagert“ bzw. -  bildlich ausgedrückt — sie „un ter 

w a ndern“ do r t  die A rtengruppen  des Atriplicion  und des Agropyro-Rutnicion.
Sehr bezeichnend ist in dieser Gesellschaft neben den W urzelsproßstauden Cirsiurn arvense  

und  Sonchus arvensis (G ru p p e  31) auch Lactuca tatarica, die  n icht nur  auf übersandeten  Spiil- 

säumen, in Vordünen und  D üne n  wächst,  sondern  ebenso  auf Geschiebemergel der Kliffküste, 

w ozu  sie durch  tief- und  weitreichende W urzelsprosse hervorragend befähigt wird.

2.3. P o ly g o n u n i  h e te ro p h y l lu n i -A t r ip le x  li t to ra lis-G ese llschaft

(Tabelle 7)

Diese  bereits von K R IS C H  (1974) vorgestellte Gesellschaft kann ebenfalls als charakter i 

stisch für Küstenabschnit te  gelten, an denen Geschiebemergel ansteht.  D e r  Strand vor dem  oft
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Tob. 6 i Т и п в И л д о  I я г ! л г а - A t r i p l e x  1i t l o r a l 1 з-С езо 1 l s c h a f t 

,  3 2 1 1 1 1 1
K lA cho  ln  m ■ 0 0 3 5 4 9 8 0 5 0 5 0 5 0 5

5 7 4 5 7 4 6 9 7 9 5 7 7 7 5
Dockung in  t i 0 5 0 0 0 0 0 0 5 0 0 5 5 5 0

Ar I o n z a h l  i
1
2

1
3 9 7

1
3

1 1
1

1
2 8

1
1 8 8 7

1
2

1
2

Aufnahme N r . i 1 2 3 4 5 6 7 8 9
1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

07 A t r  i p l о * l l t t o r o l i n 3 5 2 2 1 2 3 5 4 5 2 4 4 3 3
A t r l p l o x  t r i a n g u l a r l o 2 ♦ 1 ■* + ♦ ■f 2 i 2 + l
A t r l p l o x  c a l o t h e c a +

13 P o l o n i  i l  l e  a n n o r ln a 2 ♦ 2 3 1 l +
A g rop y iM ii  roponn + * l + 1

31 Sonchun  a r v o r io i u 1 + 2 1 1 1 + r 1 + 1 2 r
C i r o lu m  a rvo n n o 4 2 1 + + + 1 1

30 O a lo o p n in  b i f i d a 1 1
G a l iu m  a p o c in o +

?5 duino H c r i b p u » 1 «

37 Tuo n i  l a g o  f a r f a r a 1 ♦ ♦ 1 1 1 2 2 1 1 2 1 2
C o n v o l v u lu s  л r ve rm in 1 * * ♦ + + + +
i:<|uÌDotum a r vo im o +
A i in m ln l r t  v u l q a r i o 4 * 1 *

-- Unucun c a r o l a +
M " l l I n t  un a l  l i n a  ima 1 1 + +
Hu bu it coon  lú a 1 + +

09 l .n c tu c a  l a l a r i c a 2 2 1 2 - 2 1 - * * 2 2 1

-- C henopod i um a lbum ♦ + +
-- Sonchun  o lo r a c o u n + 1 1
-- Sonchuo порог *

12 P h ra g m i to B  communio 7 7 Г 1' 7

auOor dom tu  N r .  1: V a l o r  in n u l  l o  l o c u s t a  A l l i a r i a  o f f i -  
c l n n l l a  r i H r .  2 i A l i t a r l a  o f f i c i n a l i »  * ,  V a l o r i a n o l l a
I о си  i) 1л r ,  P o t e n t i n a  r a p ta n «  r ,  F a e t u c a  a r u n d ln a c o a  с ;
Ni , 4j  i C la u x  m a r i t im e  r ;  N r .  6t C a k i l o  m a r i t im a  ♦ , Eu p h o r 
b i a  b e l l o o c o p l a  r  ; N r .  7 i Honckonya p o p lo id c a  r ;  N r .  8:
Kl y  mut. o r o n a r i u n  l j  N r .  lO i  C a l y u t o g i a  u o p i um N r .  14 i 
Po lygonum  h o t e r o p h y l l u m  2, A g ro p y ro n  x o b t u u iu a c u 1 um + ;
N r .  15i A n tho m i»  t i n d o r i  л A l l a g a l i  lu  a r v o n u ia  t ,  V i o l a  
Ai v n n i t ln  • ;

I 1647/4 Keddov 1 t z o r  H ö f t ,  10 000. 71 060, 11/75, ? 5 . 5 .
? 1647/4 K e d d o v 11 z a r  H ö f t ,  10 M O ,  21 580, 13/75, 2 5 .5 .
3 1647/3 Wobbanz., 06 750, 74 450, 63/75, 29 .8 .
•I 1646/4 SO Noukamp, 00 000, 21 820, 107/76, 2 0 .B .
Ь 1640/4 S Noukamp, ‘>4 960, 21 570, 108/76, 20. И.
6 1646/4 SW N a u e n d o r f .  01160, 73 350, 109/76, 20 .8 .
/ 1746/3 SW M a l l z i o n ,  87 260, 12 720, 115/76, 26 .8 .
II 1646/4 SO A l tk a m p ,  94 210, 21 470, H5/73, 18.8 .
9 1647/4 S  N o u ro d d n v i l . i l ,  09 890, 23 140, 67/73, 15 .8 ,

10 164//4 S  N o u r o d d o v i l z ,  10 450, 23 240, 61/73, 15 .8 .
I I  1647/3 W M u g l l t z a r  O r t ,  05 700, 24 440, 93/76. 1 2 .8 .
1?  1746/3 S  M a l l z i o n ,  87 920, 12 580, 114/76, 2 6 .8 .
13 1647/4 S Hour m idov i t z ,  10 270, 23 180, 64/73, 1 5 .8 .
14 1646/4 SO A ltkn m p , 93 540, 20 870, 90/73, 18.8 .
lb  1647/4 W A l l r o d d o v i t z ,  11 340, 21 900, 51/75, 3 1 .7 .

nur recht niedrigen Kliff ist jcdoch nicht geröllbedeckt, sondern  dem  im U nte rg rund  des S tran 
des vorhandenen Geschiebemergel lagert Sand auf. Eine solche Ausbildung des Strandes setz t 

voraus, daß  sandiges Material z u r  Verfügung steht (evtl. höherer  Sandgehalt im Geschiebem er

gel) und  dal! bestimmte l irandungs- und Strömungsverhältnisse, die den Sand nicht wegtrans- 

porlicrcn, herrschen. Die entsprechenden Standorte  auf de r  Insel Kos waren im Jahre  1989 ver

nichtet; S um nlm chw asscr  und A brasion  hatten einen völlig pflanzenleeren Geschiebemergel 

blolügclcgt.
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Tab .  V: Po lygonum  h o te r o p h y  1 l u m - A t r ip lo x  
1l i t o r a l i a - G c s e l 1 s c h a f  t

4 2 2 5 2 3 1 l
0 0 0 0 0 0 0 6

Dockung in  % : 5 0 5 0 5 И
0 0 0 0 0 0 0

1 1 1  1 1 I
3 -I 0 В 2 1 3

Aufnahme N r . :  1 7 3 4 5 6 7 В 9

07 A t r i p l e x  l i t t o r a l i s  3 3 5 5 3 2 3 2 2
A t r i p l o x  t r i a n g u l a r  i s  . * + . * . * 2 .
A t r i p l o x  c a l o t h o c a  . 1 + . . . + ?  .

13 P o t e n t i l l a  a n s o r i n a  * . *  1 2 ■+ . +
A g ro p y ro n  ro p o n a  4 .  + . 1  + + 1 1

31 T r ip lo u r o s p o r m .  m ar it im u m  + + + . . r + . .

32 T u s s i l a g o  f a r f a r a  . . . 1 * 2 . 1 .  
C o n v o l v u lu s  a r v o n s i s  r  + + . 1 + + + . 
Eq u is o tu m  a r v e n s e  . r  . r  + 1 . . . 
Po lygonum  h o to r o p h y  1 lum •) + + + .  + . + . .

• )  . . . r  . * . . .

09 L a c t u c a  t a t a r i c a  . . . 2  1 2 7 7 ?
Honckenya  p o p lo id o s  r  * * . . + 2 2 2

08 C a k i l o  m a r i t im a  3 3 + 1 + 7 * .  .

* )  s u b s p .  v i r g a t u m

• * )  In  K r i s c h  (1 9 7 4 )  a l s  M. o f f i c i n a l  l u  an gegoban , 
je d o c h  w a h r s c h e i n l i c h  H. a l t i s s i m a !  Nachuucho 
1989 e r f o l g l o s ,  da n a c k t e r  G o a c b io b e m o r g o l .

au llordom in  N r .  l i  S a l s o l a  k a i l  ♦, Chenopodium 
a lbum  r ,  A r t e m i s i a  v u l g a r i s  r ,  A g ro p y ro n  ир ес .  r ,
V i c i a  s p c c .  r ;  N r .  2s Chenopodium g lau cum  1, Che 
nopod ium  a lbum  r ,  S o n ch us  a s p e r  •, T ana ce tu m  v u l 
g a r e  + , Ph loum p r a t e n u e  +,• N r . 4s F e s t u c a  a r u n d i-  
n a c e a  r ; N r . 5: A t r i p l o x  ?  p a t u l a  ♦, P o t e n t i l l a  
r e p t a n s  r ;  N r . 7¡ S o n ch us  a r v o n s i s  ♦; N r . B i  E l y -  
mua a r e n a r i u s  2, A g ro p y ro n  x o b tu s lu o c u lu m  1;

1 1846/1 S ü d z i p f o l  K oo a , 92 490. 04 4B0, В Э1/70 , 7 4 .9 .
2 1B46/1 R io m a e r  O r t ,  87 380, 06 550. 790/70, 7 3 .B .
3 1846/1 S ü d z i p f o l  Kooa , 92 480, 04 330, B36/70 , 7 4 .9 .
4 1846/2 I n a o l  Kooa , 92 940, 05 450, 415/69, 9 .9 .
5 1846/1 S ü d z i p f o l  K oo a , 92 540, 04 570, B29/70, 7 4 .9 .
6 1846/1 I n s e l  K o o s .  92 320, 06 000, 416/69, 9 .9 .
7 1646/4 SO A l tk a m p ,  93 740, 21 130, B B /7 3 ,  I B . В .
8 1746/1 P r i t z w a l d ,  92 020, 15 250, 110/73, 2 7 .В .
9 1846/4 NW L u d w lg a b u rg .  00 520, 99 670. 395/69, 7 .9 .

Polygonum  beterophyllurn  subsp. virga tum  besitzt nach dem bisher vorliegenden A ufnah
memateria l seinen Verbreitungsschwerpunkt in d ieser Gesellschaft , die  sich hauptsächlich aus 

den tiefwurzelnden G eophy ten  des C onvolvulo-A gropyrion  (G ru p p e  32), den Atriplicion-  
A rten  (G ru p p e  07) und den Arten übersandeter Spülsäume (C akile  m aritim a , H onckenya  
peploidcs) zusam m ensetz t .  Die  zule tz t  genannte  A rteng ruppe  ist gegenüber de r  Tussilago 
farfara-A trip lex  /f7iora//$-Gcscllschaft neu. N eben  Agropyron repens, das allerdings gle icher
maßen am Geschiebemergelkliff wächst,  kann aber wenigstens Potentilla anserina  als Vertre ter 

des A gropyro-Rutnicion  u nd  somit einer vierten A rteng ruppe  gewertet werden. Wie sehr solche 
Gemische (physiognomisch) hom ogen  sein können ,  verdeutlich t Tafel XVIII in K R IS C H  
(1974).

3. Sa lsolo-H onckcnyion pcploid isTx. 1950

Selbst an den Boddengewässern  zeichnen sich die exponierteren  Küstenabschnit te  dadurch  

aus, daß sich oberflächlich weniger Spülsaummaterial ansammelt. Es liegt dem  Sandstrand nur
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Tab .  Hi C f l k l l e t i m  mar i t i moo Van D ie ro n  1034
A u f» .  1-11 i ?  a t r I p l Ico tOBum  1 ¡ l L o r a  1 iu  

A u f » .  1 ? - 17 1 ?  c e n t r a l o

»ia«-»... ir. i

Dockung ln  kl

1 ?  2 1 1 1 2  1 2 2 0  ? 
0 0 5 5 0 0 5 5 8 0 5 5 0 0 4 4 0

1 1
5 7 7 0 7 0 5 2 5 5 5 7 9 7 2 2 5  
0 0 5 0 5 0 0 5 0 0 0 5 0 5  5 0 0

6 5 4  5 0 7 6 0 9 6 5 4 4 5 4 5 7

Auf nahmt* N r ,
1 1 1 1 1 1 1 1  

I 2 3 4 5 6  7 8 9 0 1 2 3 4 5 6  7

07 A H  i p l  их 1 11 ( o r a l  in  
Ai r i p i o »  t r i a n g u l a r l e  
A l  r i p i o *  c a l o t h o c a

l i  P o l o n i  i I l a  anno i Inn

0(1 Sa  1 B o l  a к a 1 1
Cok 11« rom i t imo

09 M onrknnya  p e p i  o íd o »

2 1 1 2  3 2

2 1 1 

2 1 .

3 2 
3 2

1 1 1 '  
1 2  2

1 3  1 1 1  
2 3 2 1 1

10 A g ro p y n

ли Ho I l l e «  1ti Nr . 1¡ C o n vo i  vu  1 un a r v o n a  lu *, C i  rn Lum a r v o n s o
I 1 H r .  -»i A g ro p y ro n  rop ón »  >¡ N r .  5i Chonopudluiii  a I bum ? ;
fit . in  Tr Ip lourouperi t ium mat i t in ium r  ; Nt . Hi Тиааl i b ngo f e r 
fu r a  r , Па i 1 urn n p a r  ino r ,  Sonoc i o  vo r  па l i a  r ; Nt ii : A t r i -
p i o Ж 7 pat и 1 n S i  lotto cu cub á  1un r ;  Ni . H i  T r i g  li och in

111 mum * i IJi . 1 3 t 1.1 liar  1 л vu l i j a r l o  r ; N r .  14: Siо 1 anutn
llu 1 i a 1 j M r . 15t K lym ua a r o n a r i u s  * ; N r . 17: К ryng  ium

■ * ' I t  l e u » 1, Cut o» a l o n a r l a Po lygo .tu m h o lo ro p h y 11 um r ;

1 1846/1 It lN . il  H lottiti, B9 140, 06 040, 370/69, 21,.8 .

2 1846/1 In  m i l  i< lottiti, 89 600, 06 700, 376/69, 21 .8 .
3 1/46/1 N P i i t z w a l d , 01 710, 15 620, 107/7 3, 22 .8 .

4 1 В 4 6 / 1 H 1 otnnol O r t , И7 ÌBO, 06 580, 793/70, 23 .8 .
11146/1 l n n n l  K ic rm , В8 7НО, 06 900, 373/69, 21 . Я .

t 11146/1 Miomoor O r t , 87 220, 06 570, 792/70, 2 3 .8 .
7 1 7 46/3 l*oInn*r O r t , 00 950, 1) 080, 32/75, 5. 7.

fi 17 4 6/4 Ciolboo U l o r . 92 020, 12 880, 123/73, 23 .8 .

9 I 7 46/4 (Io 1 bon U f u r . 92 ОНО, 13 200, 118/73, 23 .8 .
to 1444/2 K l o u t o r , 71 ОНО, 51 660, 4/71 , 30 .6 .

1 1 1444/2 A l t a r  Botto in , 73 850 , 51 210, 11/71, 1. 7.

12 1746/1 N P r l t z w n l d , 91 BB0, 15 420, 109/73, 22 . а .
1 Э 2034/1 lit al idotihunan , 60 400 , 81 700, 49/83, 20 .8 .

14 1444/2 Nttuor Ho riti In , 74 520 , 51 500 . 15/71, 2. 7 ,

I S 164 4/4 panho lm , 72 900, 20 040, 56/7B , 27 .9 ,

16 11)46/4 Ludw 1 g n bu rg u r  l lnkon, 00 500, 99 700, 60/78 , 12.

IV 1646/4 50 A l tk am p , 93 380. 20 640, 91/73 , 1 8 .В .

■ils d ünne r  Schleier, in e inzelnen H äufchen o d e r  als netzartig  unterb rochenes  Band auf (vgl. 

SUHKI I W 19X7) und wird allmählich übersandet. Ich bin der Ansicht,  daß es u n te r  solchen 

Bedingungen niclu möglich ist, allein aufgrund der Physiognom ie ökologisch hom ogene  Auf- 
lu hm eflächen  so abzugrenzen,  daß  sie ein „reines" Atriplicion  ode r  ein „reines“ H onckenyion  
ergeben. I s diirfte gerechtfertigt sein, dieses kleinflächige und dynamische Standortsm osaik  als 
Einheit aulzufassen, in der mit  abnehm endem  Spiilsaummateria! die A tr ip le x -A n c n  z u rück-  

ire len und nut zunehm ender  Ü bersandung  C akile, Salsola und H onckenya  an Bedeutung 

gewinnen. Die D urchm ischung  von Sand und Seegras ist ein charakter istischer S tandorts-  

faktor, so daß , wie es bereits T Ü X E N  (1950) hervorhob ,  auch A trip lcx  littoralis im Salsalo- 
I lonckcnyiun  Vorkommen kann.
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3.1. C ak i le t u m  m a r it im ae  Van D ieren 1934

(Tabelle 8)

O b w o h l  jede der kennzeichnenden Arten des Salsolo-H onckenyion  -  wie auch von mir 

beobachtet -  zur D om inanz  gelangen ode r  allein H erden  bilden kann, besteht m.H. kein 

Anlaß, lediglieli „Sozialionen“ von C akile, H onckenya  usw. auszuscheiden (BEF.FTINK 1968, 

W E S T H O F F  & D E N  H E L D  1969; ähnlich auch die H onckenya  /«•/)/u«/i's-Gesellschaft bei 

M Ö L L E R  1975). Jedenfalls tr ifft man an der B oddenküste  ganz gewiß ein C akilc tum  m ariti- 
mae, in dem eine Ausbildung mit A trip lex -A rten  (Aufn. 1 — 11) von einer „typischen“ oder  bes 
ser „zentralen“ Ausbildung, die sich nur  aus Salsola kali, C akile m aritim a  und H onckenya  
peploides zusam m ensetzt ,  zu t rennen ist. Das C akilc tum  rnaritimac stellt an sich bereits eine 
Zentralassoziation da r  (D IE R S C H K E  1981). Sollte es berechtig t sein, die  beiden Einheiten der 
Tab. 8 als Subassoziationen e inzustufen, dann  w ürden  die Aufnahmen 12 — 17 nach dem Vor

schlag von D IE R S C H K E  (1988) als C akilc tum  rnaritimac centrale zu bezeichnen sein.

H e r k u n f t  de r  V e g e ta t io n sa u fn a h m e n

Die H e rkunf t  der Vegetationsaufnahmen w ird  in folgender Weise beschrieben: N u m m e r 
d e r  Aufnahm en in den  hier publiz ierten Tabellen, M eß tischb la tt /Q uadran t,  N am e eines nahe 
gelegen O rte s  o.a. (teilweise mit H im m elsr ich tung : N  =  nördlich usw.), Rechts-Wert,  H och- 

Wert, originale  A ufna hm e -N um m er (im Gelände) mit  Jahresangabe hin ter dem Schrägstrich, 
Tag und  Monat.

L i te r a tu r

B A R K M A N ,  J .J . ,  M O R A V E C ,  J . ,  R A U S C H E R T ,  S. (1986): C o d e  d e r  p f la n z e n so z io lo g isc h e n  N o m e n k la 

tur.  — V eg e ta t io 6 7  (3): 1 5 9 -  173. D e n  H aag .

B E E F T I N K ,  W .G . (1968): D ie  S y s tem a tik  d e r  e u ro p ä isc h en  Sa lzpf lanzengese llschaf ten .  -  I n : T Ü X E N ,  R. 

(E d it . ) :  P f la n zcn so z io lo g isch c  S y s tem a tik .  Ber. In te rn a t .  S y m p o s .  1VV Sto lzenau  1964: 239 — 263.  J u n k ,  

D e n  H aag.

B R A U K - B L A N Q U E T ,  J .  (1964):  P f lanzensoz io log ie .  3. Aufl. -  Spr inger ,  W ie n :  865 S.

D A H L ,  E.,  H A D A C ,  E. (1941): S tran d g ese llsch a f ten  d e r  Insel 0 s t o y  im O s lo f jo rd .  -  N y t t  M agasin  for 

N a tu rv id e n s k a p e n e  82: 251—312. O s lo .

D A H L B E C K ,  N .  (1945): S t ran d w iesen  am  s ü d ö s tl ich en  Ö r e s u n d .  -  Acia  P h y to g co g r .  Suecica 1 8 : 1 -  168. 

S to c k h o lm .

D I E R S C H K E ,  H .  (1981): Z u r  s y n ta x o n o n i is c h e n  B e w er tu n g  sch w ach  g e k e n n z e ic h n e te r  P f lanzengcsell-  

schaf ten .  -  ln :  D I E R S C H K E ,  H .  (E d it . ) :  S y m a x o n o m ie .  Ber. I n te rn a t .  S y m p o s .  1VV Rinteln  1980: 

109— 117 ( —122). C ra m e r ,  Vaduz.

-  (1988): Z u r  B e n e n n u n g  z e n tr a le r  S y n ta x a  o h n e  e igene Kenn-  u n d  T re n n a r te n .  — Tuexen ia  8: 3 8 1 - 3 8 2 .  

G ö t t in g e n .

D U  R I E T Z ,  G .E .  (1950): P h y to g e o g ra p h ica l  E x c u r s io n  to  th e  M ari t im e  B irch  F o re s t  Z o n e  an d  th e  M a r i 

t im e  F o re s t  L im i t  in the  o u t e r m o s t  A rc h ip e la g o  o f  S to c k h o lm .  -  P roceed .  Seventh In t.  Botanical  C o n g r .  

S to c k h o lm  and  W altham  (M assach .,  U S A ).

F R Ö D E ,  E.T. (1950):  D ie  Pflanzengesel lscha f ten  d e r  Insel H id d e n s ee .  -  W iss .  Z e itschr.  Univ. G re ifsw a ld ,  

m a th . -n a t .  R. 7: 2 7 7 - 3 0 5 .  G re if sw a ld .

F U K A R E K ,  F. (1961 ): D ie  Vegetation des Dari? u n d  ihre  G esc h ic h te .  — P f la n z en so z io lo g ic  12:1 —321. Jena .  

G A R V E ,  E. (1982):  D ie  A tr ip lex -A rtcn  (C h e n o p o d ia c e a e )  d e r  d e u tsc h e n  N o rd s e e k ü s te .  — T uexen ia  2: 

2 8 7 —333. G ö t t in g e n .

G Ö R S ,  S. (1966): D ie  Pf lanzengese l lscha f ten d e r  R eb h ä n g e  am Sp i tzb e rg .  -  N a t u r -  u n d  Lan d sch a f ts 

s c h u tz g e b ie te  B ad en -W ü rt t .  3 : 4 7 6 - 5 3 4 .  L u d w ig sb u rg .

G U S T A F S S O N ,  M. (1976): E v o lu t io n a ry  t re n d s  in th e  A tr ip lcx  p ro s t r a t a  g r o u p  of  S c an d in av ia .T ax o n o m y  

and  m o rp h o lo g ic a l  varia t ion .  — O p e r a  B o tan ica  39. Lund.

H O L M G R E N ,  V. (1919): B idrag till tangäv jans  eko log i .  -  Bo t .  N o t i s e r  fo r  ar  1919: 4 9 - 7 0 .  L un d .  

H Ü B E L ,  H . ,  &  M .  (1982): D ie  N . - F ix i e ru n g  in S u l fu re ie n  d e r  Insel H id d e n s e e .  -  Wiss. Zeitschr.  Univ. 

G re if sw a ld ,  m a th . -n a t .  R. 31 (4): 7 0 - 7 1 .  G re if sw a ld .

113



J E S C H K E ,  I . (1968): D ie  Vegetation d e r  Insel Ruder». -  N a t u r  un d  N a tu r s c h u tz  in M eck lenburg  6; 

111-138.
JE S S E N , K. (1968): M ora  og  vegetat ion  pa  reservatet  Vorso i H o rse n s  F jo rd .  — Bot.  Tidsskr ift  (S3: 1 -2 0 1 .  

Kwbcnhavn.

K R IS C H ,  H .  (1974): Z u r  K enn tn is  d e r  Pflanzengesellschaf ten  d e r  m eck lenburg ischen  Boddenküs te .  —

I Tildes Report.  8 5 (1 /2 ) :  115-  158. Berlin.

(1989): Die  B rack w asser -R ö h r ich te  des G re if sw a ld e r  B oddens .  -  M eer  un d  M u seu m  5: 14—25. S tra l 

sund .

(im D ru c k ) :  ö k o lo g is c h -s o z io lo g i s c h e  A r te n g ru p p e n  und Pflanzengesellschaften im  G eo lito ral  d e r  

B o d d e n k ü s ie  (O s tsee ) .  -  P h y to c o en o lo g ia .  Berlin .

LIBBEKT, W. (1940): D ie  P f lanzengesellschaf ten  d e r  H alb inse l  D arß  (V o rp o m m ern ) .  -  Feddes Reper t .  

Beili. 114: I - 9 5 .  Berlin.

I .O S V IK ,  M .l  I. (1983): D r i f t - l in e  vegetat ion  o n  w el l-d ra ined ,  m ed iu m  e xposed  beaches  in the  o u tw a rd  

region  o f  th e  fjords  o f  H o r d a la n d ,  Western Norway.  -  N o r d ic  Jo u rn .  Bot.  3 (4): 4 9 3 - 5 0 8 .  C o p en h ag en .  

M A R K G R A E  F  (1981): Zos teraceae .  -  In: H E G 1 ,  G .  (Begr.) : Il lus tr ierte  F lo ra  von M it te leu ropa ,  Ban d  1, 

Teil 2: 2 0 3 - 2 1 3 .  -  3. Aufl . ,  Parey, Berlin.

M Ö L L E R ,  11. ( 1975): S o z io lo g isch -ö k o lo g isch e  U n te rsu c h u n g e n  der  San d k ü s ten v cg c ta t io n  an de r  sch les 

wig -ho ls te in ischen  O s tsee .  -  M itt .  A rbe itsgem .  G e o b o t .  Schlesw .-Hols t.  u. H a m b u r g  26. Kiel. 

N O R D M A G F N ,  R. (1940): S tu d ien  ü b e r  d ie  m ar i t im e  Vegetation N o rw e g e n s ,  1. D ie  Pflanzengesellschaf 

ten d e r  Tangwälle .  -  B ergens M u seu m s  A r b o k  1939/40, na tu rv idensk .  rekke  N r .  2. Bergen.

P E D E R S E N ,  A. (1968): N o g le  kr it iske .  d anske  Atrip lex-arter .  — B o t .T id s s k r i f t6 3 :2 8 9 —303. K obenhavn .  

R A U S C H E R T ,  S. (1969): Ü b e r  e in ige  P r o b le m e  d e r  Vegetationsanalyse  un d  V egeta tionssystem atik .  -  

Arcli.  N a tu rs c h .  L an d sch a f ts fo rsch .  9 (2): 153—174. Berlin.

( 1974): Z u r  N o m e n k la t u r  d e r  Farn- u n d  B lü ten p f lan zen  D eu tsch lan d s  (IV).  -  Feddes  Repert.  85 (9/10): 

641 -6 6 1 .  Berlin.

SACI ir.RT, 11. (1968): U n te rs u c h u n g e n  ü b e r  d ie  B ez iehungen  zw ischen  M ilieu  u n d  W u rz e lfu n k t io n  bei 

Salicornia  b rach y s tach y a  G .F W . M eyer  un d  ein igen  a n d e re n  H a lo p h y te n .  — Biol.  Zen tra lb la t t  87:  

1 7 3 -2 0 6 .  Leipzig.

SASSI- , F. (1987): D ie  Vegetation d e r  m il te in o rw eg isch en  M eeresspü lsäum c. -  M ü n s te rsc h e  G eogr .  A rb .  

27: 161 173. P a d e rb o rn .

S G N  W O E R B E L ,  J. (1980): E in fü h ru n g  in d ie  L im nolog ie .  4. Aufl.  -  F ischer,  Jena:  196 S.

S U B K I.E W , H .  J. (1987):  D as  A n gespü l  des  G re if sw a ld e r  B oddens .  -  Acta h y d ro ch im .  h y d ro b io l .  15: 

6 5 - 7 8 .  Berlin.

T Ü X F N ,  R. (1931): D ie  P f lan zen d eck e  zw isch e n  H i ld esh e im e r  Wald un d  I th  in ih ren  Bez iehungen  zu  

Klima, B o d e n  u n d  M ensch .  -  In:  B A R N F R ,  W.: U n se re  H e im a t .  H i ld esh e im .

(1937): D ie  P f lanzengesellschaf ten  N o rd w e s td e u tsc h la n d s .  — Milt.  F lo r .-soz io l .  A rbe itsgem .  N ied e rs .  

3: 1 -  170. H annover .

( 1950): G r u n d r iß  e iner  S y s tem a tik  d e r  n i tro p h i le n  U nkrau tgese l lscha ften  in d e r  eu ro s ib ir isch en  Reg ion  

E uropas .  -  M itt .  F lo r. - soz .  A rb e itsg em .  N . F  2: 94 — 175. S to lzenau .

-  (1975): D auer -P io n ie rg ese llsch a f ten  als G renz fa l l  d e r  Init ia lgesellschaften. -  In: T Ü X E N ,  R. (E d it . ) :  

S u k z e ss io n s fo rsc h u n g .  Ber. In te rn a t .  S y m p o s .  1VV Rin teln  1973: 1 3 -3 0 .  G ram er ,  Vaduz.

V A L I . I N ,  H .  (1925): Ö k o lo g isc h e  S tu d ien  ü b e r  W ald- u n d  S trandvegeta t ion .  -  L unds  Univ. A rssk ri f t ,  N y  

l'ö ljd , Avd. 2, B and 21, Nr. 7. Lund.

VA N  D I  F R E N ,  J. W. ( 1934): O r g a n o g e n e  D ü n e n b i ld u n g ,  e ine ge o m o rp h o lo g isc h e  A n a ly se  d e r  w estfr ies i 

schen  Inse lT e rsche l l ing  m it  p f la n z e n so z io lo g isc h e n  M e th o d e n .  -  D iss . ,  A m s te rd a m .

W E H E R ,  I I.E . (1988): Z u r  p rak t isch en  A n w e n d u n g  d es  C o d e s  d e r  p f lan zen so z io lo g isch en  N o m e n k la tu r  

u n d  Vorschläge z u r  E rg ä n z u n g  de r  Regeln. -  Tuexenia  8: 3 8 3 - 3 9 2 .  G ö t t in g e n .

W E S T H O F 1 ;  V., B E E F T I N K ,  W.G. (1950): D e  végé ta t if  van d u in en ,  s likken  en s c h o r re n  o p  d e  K a lo o t  en 

in h e i  N o o r d s lo e .  — D e  L cvende  N a i u u r  53: 124— 133 u n d  2 2 5 - 2 3 3 .  A rn h e m .

W E S T H O F F ,  V., D E N  I I F L D ,  A.J.  (1969): P lan te n g e m e e n sc h a p p en  in N e d e r la n d .  — T h i e m c &  Cie ,  Z u t -  

ph en .

I )r. i c .  na t.  11. Krisch

E rnst  M o r i i / -A rn d t-U n iv e rs i tä t ,  Sek t io n  Biologie ,

W issenschaf tsbere ich  B o tanik  

G r i m m e r  Stratte  88 

D D R  2200 Gre ifsw ald

114


